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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15  /106

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 15. Oktober 1999

Ausbildungsplätze in den freien Berufen

Wir fragen den Senat:

1. Wie hoch war die Anzahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge in den neun
staatlich anerkannten Ausbildungsberufen im dualen System im Bereich der frei-
en Berufe in den Jahren 1994 bis 1999? Bitte für die Ausbildungsberufe Steuer-
fachangestellte/-r, Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/-r, Rechtsanwalts-
fachangestellte/-r, Notarfachangestellte/-r, Patentanwaltsfachangestellte/-r, Phar-
mazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r, Zahnarzthelfer/-in, Arzthelfer/-in,
Tierarzthelfer/-in jeweils einzeln und jeweils gesondert für Bremen und Bremer-
haven angeben.

2. Wie viele Ausbildungsplätze wurden davon

a) in der außerbetrieblichen Ausbildung,

b) in der Verbundausbildung,

c) andersweitig öffentlich unterstützt geschaffen?

Angaben bitte jeweils pro Ausbildungsberuf und jeweils gesondert für Bremen
und Bremerhaven.

3. Wie hoch war von 1994 bis 1999 die Anzahl der Abbrecher/-innen in den einzel-
nen Ausbildungsberufen im Bereich der freien Berufe? Bitte jeweils für jeden
Ausbildungsberuf einzeln und jeweils gesondert für Bremen und Bremerhaven
angeben.

4. Wie hoch war

a) der Anteil der Frauen,

b) der Anteil der Migranten/-innen

an den Auszubildenden? Bitte für jeden Ausbildungsberuf einzeln und jeweils
gesondert für Bremen und Bremerhaven angeben für den Zeitraum von 1994 bis
1999.

5. Wie viele Praktika/berufsvorbereitende Maßnahmen etc. wurden im vergange-
nen Jahr im Rahmen von JUMP im Bereich der freien Berufe durchgeführt?

Anja Stahmann,
Zachau und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

D a z u

Antwort des Senats  vom 9. November 1999

Die o. a. Anfrage beantwortet der Senat wie folgt:

Zu Frage 1.: Wie hoch war die Anzahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge in
den neun staatlich anerkannten Ausbildungsberufen im dualen System im Bereich
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der freien Berufe in den Jahren 1994 bis 1999? Bitte für die Ausbildungsberufe
Steuerfachangestellte/-r, Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/-r, Rechts-
anwaltsfachangestellte/-r, Notarfachangestellte/-r, Patentanwaltsfachangestellte/-r,
Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r, Zahnarzthelfer/-in, Arzthelfer/-
in, Tierarzthelfer/-in jeweils einzeln und jeweils gesondert für Bremen und Bremer-
haven angeben.

Die nachstehende Übersicht enthält die dem Bundesinstitut für Berufsbildung nach
dem Berufsbildungsförderungsgesetz von den zuständigen Stellen (Kammern) zu
meldenden, am 30. September eines Jahres im Verzeichnis der Berufsausbildungs-
verhältnisse eingetragenen Berufsausbildungsverträge der vorangegangenen zwölf
Monate für die Jahre 1994 bis 1998.

Bei den für das laufende Jahr 1999 gemachten Angaben handelt es sich um vorläu-
fige Zahlen. Das Bundesinstitut für Berufsbildung hat den Kammern aufgegeben,
ihm die Zahl der zum berufsbildungsstatistischen Stichtag von den Betrieben ge-
meldeten Berufsausbildungsverträge bis Mitte November mitzuteilen.

*) Eine Aufteilung nach Bremen und Bremerhaven ist nicht möglich; Angaben für
1999 liegen nicht vor.

Zu Frage 2. a): Wie viele Ausbildungsplätze wurden davon in der außerbetrieb-
lichen Ausbildung geschaffen? Angaben bitte jeweils pro Ausbildungsberuf und je-
weils gesondert für Bremen und Bremerhaven.

Diese Frage konnten einige Kammern nicht bzw. nicht für alle Jahre beantworten.
Eine Aufteilung nach Bremen und Bremerhaven konnte nur die Ärztekammer vor-
nehmen. Die Antwort für die Notarfachangestellten entfällt, weil in diesem Beruf in
den Jahren 1994 bis 1999 keine Ausbildungsverträge eingetragen wurden.
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Zu Frage 2. b) und c): Wie viele Ausbildungsplätze wurden davon b) in der Verbund-
ausbildung; c) anderweitig öffentlich unterstützt geschaffen? Angaben bitte jeweils
pro Ausbildungsberuf und jeweils gesondert für Bremen und Bremerhaven.

Für die Berufe Arzthelfer/-in und Zahnarzthelfer/-in wurde Fehlanzeige gemeldet.

Für den Beruf Tierarzthelfer/-in ist 1998 ein Ausbildungsvertrag für Bremen und
Bremerhaven eingereicht worden.

Die Antwort für die Notarfachangestellten entfällt, weil in diesem Beruf in den Jah-
ren 1994 bis 1999 keine Ausbildungsverträge eingetragen wurden.

Für die übrigen Berufe konnten die Kammern diese Frage nicht beantworten.

Zu Frage 3.: Wie hoch war von 1994 bis 1999 die Anzahl der Abbrecher/-innen in
den einzelnen Ausbildungsberufen im Bereich der freien Berufe? Bitte jeweils für
jeden Ausbildungsberuf einzeln und jeweils gesondert für Bremen und Bremerha-
ven angeben.

In der jährlichen Bundesstatistik nach dem Berufsbildungsförderungsgesetz wer-
den per 31. Dezember u. a. die vorzeitig gelösten Ausbildungsverhältnisse für das
jeweilige Bundesland erfasst. Für 1999 können noch keine Angaben gemacht wer-
den.

Soweit die Kammern keine Angaben gemacht haben, wurden diese der Statistik
des Statistischen Landesamtes entnommen.



— 4 —

Die Aufteilung der vorzeitig gelösten Ausbildungsverträge auf Bremen und Bremer-
haven konnte nur unvollständig und auch nur von einigen Kammern vorgenom-
men werden, da dies kein Kriterium der Bundesstatistik ist und die Daten bei den
Kammern nicht vorliegen.

Angaben für die Notarfachangestellten entfallen, weil in diesem Beruf in den Jah-
ren 1994 bis 1999 keine Ausbildungsverträge eingetragen wurden.

Zu Frage 4.: Wie hoch war

a) der Anteil der Frauen,

b) der Anteil der Migranten/-innen an den Auszubildenden? Bitte für jeden Ausbil-
dungsberuf einzeln und jeweils gesondert für Bremen und Bremerhaven angeben
für den Zeitraum 1994 bis 1999.

In der jährlichen Bundesstatistik per 31. Dezember werden u. a. das Geschlecht und
die Staatsangehörigkeit der Auszubildenden für das jeweilige Bundesland erfasst.
Für 1999 können noch keine Angaben gemacht werden.

Die Aufteilung auf Bremen und Bremerhaven konnte nur unvollständig und auch
nur von einigen Kammern vorgenommen werden, da dies kein Kriterium der Bun-
desstatistik ist und die Daten bei den Kammern nicht vorliegen.
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Angaben für die Notarfachangestellten entfallen, weil in diesem Beruf in den Jah-
ren 1994 bis 1999 keine Ausbildungsverträge eingetragen waren.

Soweit die Kammern keine Angaben gemacht haben, wurden diese der Statistik
des Statistischen Landesamtes entnommen.

Zu Frage 5.: Wie viele Praktika/berufsvorbereitende Maßnahmen etc. wurden im
vergangenen Jahr im Rahmen von JUMP im Bereich der freien Berufe durchge-
führt?

Im Arbeitsamtsbezirk Bremen wurden im laufenden Jahr 1999 im Rahmen von
JUMP 47 Praktikumsstellen von Jugendlichen unter 25 Jahren besetzt, davon

Arzthelfer/-in 21 Praktikumsplätze
Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r 1 Praktikumsplatz
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/-r 9 Praktikumsplätze
Steuerfachangestellte/-r 1 Praktikumsplatz
Tierarzthelfer/-in 8 Praktikumsplätze
Zahnarzthelfer/-in 7 Praktikumsplätze

Im Arbeitsamtsbezirk Bremerhaven wurden im Rahmen von JUMP keine Maßnah-
men durchgeführt.


